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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Luftstoßgerät  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1. 

Luftstoßgeräte  werden  zur  Beseitigung  von  Ma- 
terialanbackungen  oder  Materialaufstauungen  von 
pulverförmigen  Schüttgütern  in  Bunkern,  Silos  und 
dgl.  verwendet  und  umfassen  einen  großvolumigen 
Speicherbehälter  zur  Aufnahme  der  Druckluft,  ein 
Luftauslaßrohr  und  eine  auf  dem  Luftauslaßrohr  auf- 
gesetzte,  im  Inneren  des  Druckluft  behälters 
angordnete  Ventileinheit.  Die  Erzeugung  des  Luftsto- 
ßes  erfolgt  durch  Anheben  des  Kolbens  der  Ventilein- 
heit,  so  daß  die  im  Speicherbehälter  aufgenommene 
Druckluft  schlagartig  über  die  durch  den  Kolben  frei- 
gegebene  Öffnung  des  Luftauslaßrohres  nach  außen 
entweichen  kann. 

Naturgemäß  werden  derartige  Luftstoßgeräte, 
namentlich  die  Ventileinheiten,  erheblichen  Bean- 
spruchungen  ausgesetzt.  Dies  betrifft  insbesondere 
den  bei  solchen  Ventileinheiten  in  einem  Zylinder  ge- 
führten  zylindrischen  Kolben,  der  jeweils  mit  erhebli- 
cher  Wucht  auf  die  entsprechenden  Anschlagflächen 
des  Zylinders  geschlagen  wird.  Dies  hat  zur  Folge, 
daß  der  Kolben  erheblichen  Verschleißerscheinun- 
gen  ausgesetzt  ist,  so  daß  die  Konstruktion  der  Ven- 
tileinheit  und  des  Kolbens  sorgfältiger  Überlegungen 
bedarf. 

Bei  einem  bekannten  Luftstoßgerät  (DE-PS  31 
51  026),  welches  sich  in  der  Praxis  hervorragend  be- 
währt  hat,  ist  der  Kolben  der  Ventileinheit  aus  zwei 
Kolbenscheiben  spiegelbildlich  aufgebaut,  und  sind 
die  Anschlagflächen  des  Zylinders  zueinander  über- 
deckungsfrei  ausgeführt.  Kommt  es  im  Laufe  der  Zeit 
zu  Verschleißerscheinungen  auf  den  Kolbenschei- 
ben,  so  können  diese  gedreht  werden,  so  daß  der  Kol- 
ben  praktisch  noch  einmal  die  gleiche  Zeitspanne 
verwendet  werden  kann. 

Derartige  Luftstoßgeräte  werden  oftmals  auch 
im  Heißbereich,  etwa  in  Verbindung  mit  Wärmetau- 
schern  verwendet,  wo  Temperaturen  bis  zu  1200  °C 
herrschen  können,  so  daß  die  Außenfläche  des  dem 
Luftauslaßrohr  gegenüberliegenden  Kolbens  der 
Ventileinheit  über  das  Luftauslaßrohr  her  erheblichen 
Temperaturen  ausgesetzt  sein  kann.  Dadurch  wird 
die  Ventileinheit,  insbesondere  der  Kolben,  naturge- 
mäß  zusätzlichen  Beanspruchungen  und  Belastun- 
gen  ausgesetzt,  wobei  es  insbesondere  zu  raschen 
Verschleißerscheinungen  kommen  kann,  was  zu  ei- 
nem  ungenauen  Sitz  der  Kolbenscheibe  auf  dem  Luft- 
auslaßrohr  und  somit  zu  Undichtigkeiten  führen  kann. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Luftstoßgerät 
mit  einer  Ventileinheit  zu  schaffen,  bei  der  durch  ein- 
fache  Gestaltung  des  Kolbens  ein  langandauernder 
Einsatz  der  Ventileinheit  im  Heißbereich,  insbesonde- 
re  bei  Temperaturen  bis  zu  400  °C  und  darüber  er- 
möglicht  wird.  Dabei  soll  der  Kolbenaufbau  einfach 
und  robust  gehalten  sowie  der  Kolben  preisgünstig 

herstellbar  sein. 
Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  bei  einem 

Luftstoßgerät  gemäß  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  1  durch  die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Pa- 

5  tentanspruches  1  enthaltenen  Merkmale  gelöst. 
Zweckmäßige  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
durch  die  in  den  Unteransprüchen  enthaltenen  Merk- 
male  gekennzeichnet. 

Nach  Maßgabe  der  Erfindung  ist  die  dem  Luft- 
10  auslaßrohr  zugewandte  Kolbenscheibe  an  ihrer  Au- 

ßenfläche  mit  einem  hitzebeständigen,  scheibenarti- 
gen  Dichtschild  versehen,  der  eine  Dichtsscheibe 
aufweist,  welche  mindestens  in  Überdeckung  bzw.  im 
Überdeckungsbereich  mit  der  dem  Kolben  zuge- 

15  wandten  kreisringförmigen  Stirnseite  des  Luftauslaß- 
rohres  angeordnet  ist.  Dadurch  ist  die  Kolbenscheibe 
gegenüber  Hochtemperaturbeanspruchungen,  ins- 
besondere  Heißluft,  vom  Luftauslaßrohr  her  wirksam 
geschützt.  In  einer  zweckmäßigen  Weiterbildung  der 

20  Erfindung  ist  der  Dichtschild  durch  eine  großflächige 
Dichtscheibe  gebildet,  welche  stirnseitig  das  gesam- 
te  Luftauslaßrohr  überdeckt  und  aus  hitzebeständi- 
gem  Material  gebildet  ist.  Diese  Dichtscheibe  erfüllt 
somit  im  Bereich  der  Stirnseite  des  Luftauslaßrohres 

25  Dichtfunktion  und  schützt  im  übrigen  die  Kolben- 
scheibe  gegenüber  Hochtemperaturbeanspruchun- 
gen,  wie  direkte  Glut  oder  Strahlungswärme  und  der- 
gleichen  vom  Luftauslaßrohr  her.  Da  die  Scheibe  ne- 
ben  dem  Hitzeschutz  auch  Dichteigenschaften  auf- 

30  weist,  wird  eine  wirksame  Dichtung  der  Ventileinheit 
gegenüber  dem  Luftauslaßrohr  bewerkstelligt.  Dies 
wird  auch  nach  einer  weiteren  Ausführungsform  er- 
reicht,  die  sich  durch  eine  besonders  lange  Lebens- 
dauer,  insbesondere  mit  Hinsicht  auf  die  Dichteigen- 

35  Schäften  auszeichnet  und  eine,  das  Luftauslaßrohr 
überdeckende  Dichtscheibe  und  eine  auf  der  Dicht- 
scheibe  angeordnete  Isolierscheibe  aus  hitzebestän- 
digem  Material  aufweist,  die  vorzugsweise  im  we- 
sentlichen  den  gesamten  Öffnungsquerschnitt  des 

40  Luftauslaßrohres  überdeckt.  Ein  solcher  Dichtschild 
ermöglicht  es,  daß  das  Material  für  die  Kolbenschei- 
ben,  insbesondere  die  dem  Luftauslaßrohr  nächstlie- 
gende  Kolbenscheibe,  ohne  Berücksichtigung  von 
Wärmewiderstandseigenschaften  gewählt  werden 

45  kann,  so  daß  Polyurethanschaum  oder  bevorzugt 
Aluminium  ohne  weiteres  als  Werkstoff  für  die  Kol- 
benscheiben  verwendet  werden  können.  Dadurch 
wird  eine  preisgünstige  Herstellung  ermöglicht.  Zu- 
gleich  eignen  sich  diese  Werkstoffe  aufgrund  ande- 

50  rer  Eigenschaften  besser  für  die  Kolbenfunktion. 
Zweckmäßigerwiese  wird  im  Falle  der  Ausbil- 

dung  der  Dichtscheibe  aus  hitzebeständigem  Materi- 
al  die  Dichtscheibe  aus  Kunststoff,  Fluorkautschuk 
oder  metallkeramischem  Werkstoff  gebildet,  wobei 

55  ggf.  eine  Faserverstärkung  zweckmäßig  ist.  Geeig- 
net  ist  hierbei  auch  ein  Hartfaserwerkstoff. 

Im  Falle  der  Ausbildung  des  Dichtschilds  mit  einer 
Isolierscheibe  ist  die  Dichtscheibe  zweckmäßiger- 
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schnitt  vorzugsweise  drei  über  den  Umfang  verteilte 
Öffnungen  4  aufweist,  die  den  Innenraum  des  Spei- 
cherbehälters  mit  dem  des  Zylinders  3  verbinden.  Der 
Luftstoß  wird  dadurch  bewerkstelligt,  daß  der  im  Zy- 
linder  3  hin-  und  herbeweglich  geführte  Kolben  5  von 
der  Mündung  des  Luftauslaßrohres  2  nach  oben  hin 
abgehoben  wird,  wodurch  schlagartig  die  Luft  aus 
dem  Innenraum  des  Speicherbehälters  über  die  Öff- 
nungen  4  durch  das  Luftauslaßrohr  2  nach  außen  ge- 
langt. 

Der  Kolben  5  im  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiel  umfaßt  zwei  durch  ein  Distanzstück  bzw.  eine 
Distanzscheibe  6  getrennte  Kolbenscheiben  7  und  8, 
die  miteinander  durch  eine  Schraube  9  lösbar  verbun- 
den  sind.  Bei  Bedarf  kann  das  Distanzstück  6  auch 
entfallen  und  damit  auch  eines  der  beiden  Dichtungs- 
elemente  17  und  18. 

Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1  ist  die  dem 
Luftauslaßrohr  2  zugewandte  Kolbenscheibe  8  auf  ih- 
rer  Außenseite,  also  der  dem  Luftauslaßrohr  2  zuge- 
wandten  Seite  mit  einem  Dichtschild  10  mit  einer 
Dichtscheibe  101  versehen,  die  zumindest  das  Luft- 
auslaßrohr2  einschließlich  des  Öffnungsquerschnitts 
ganzflächig  überdeckt,  so  daß  durch  die  Dichtscheibe 
101,  die  aus  einem  hochhitzebeständigen  Werkstoff 
gebildet  ist,  die  dahinter  angeordnete  Kolbenscheibe 
8  gegen  hohe  Temperaturen  geschützt  ist.  Im  Über- 
deckungsbereich  mit  der  kreisringförmigen  Stirnseite 
23  des  Luftausstoßrohres  entfaltet  die  Dichtscheibe 
101  ihre  Dichtfunktion.  Die  Einwirkung  der  hohen 
Temperaturen  erfolgt  über  das  Luftauslaßrohr  2,  an 
dessen  Ende  eine  Heißbranddüse  angeordnet  bzw. 
ausgebildet  sein  kann. 

Die  Dichtscheibe  101  ist  zentrisch  auf  der  Kol- 
benscheibe  8  und  beim  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  in  einer  Ausnehmung  11  angeordnet.  Der 
Dichtschild  10  wird  gegen  die  Kolbenscheibe  8  fest 
durch  eine  großflächige  Haltescheibe  12  über  die 
Schraube  9  angepreßt.  In  einer  zweckmäßigen  Ab- 
wandlung  kann  aber  auch  auf  eine  Ausnehmung  11 
an  der  Kolbenscheibe  8  verzichtet  werden  und  liegt 
die  Dichtscheibe  101  auf  der  Planfläche  der  Kolben- 
scheibe  auf.  Dies  trifft  auch  für  die  Ausführungsform 
nach  Fig.  2  zu. 

Die  Kolbenscheibe  8  ist  auf  ihrer  Innenseite  mit 
einer  Aussparung  13  ausgebildet,  die  einerseits  der 
Gewichtsminderung  dient  und  andererseits  auch  als 
Kühlkapazität  genutzt  werden  kann.  Wie  aus  der  Fig. 
entnommen  werden  kann,  ist  die  Aussparung  13  über 
Bohrungen  14,  die  radial  verlaufen,  mit  dem  Außen- 
mantel  der  Kolbenscheibe  8  verbunden,  so  daß  die 
Aussparung  13  mit  Luft  zwecks  Kühlung  beauf- 
schlagt  werden  kann. 

In  einer  Weiterbildung  kann  auch  an  der  Kolben- 
scheibe  7,  insbesondere  an  deren  Innenseite,  eine 
analoge  Aussparung  vorgesehen  sein,  die  durch  in 
Achsrichtung  des  Kolbens  bzw.  der  Schrauben  9  ver- 
laufende  Bohrungen  15  durch  das  Distanzstück  an 

weise  aus  Fluorkautschuk,  einem  unter  Warenzei- 
chen  Viton  im  Handel  erhältlichen  Material  oder  ei- 
nem  unter  dem  Warenzeichen  Teflon  im  Handel  er- 
hältlichen  Material  gebildet  und  ist  die  Isolierscheibe 
zweckmäßigerweise  aus  Asbest  oder  asbesthalti-  5 
gern  Hartfaserwerkstoff  oder  aber  auch  aus  asbest- 
freiem  Hartfaserwerkstoff  oder  einer  Keramikschei- 
be  hergestellt. 

Zweckmäßigerweise  erfolgt  die  Befestigung  des 
Dichtschilds  an  der  Kolbenscheibe  über  eine  Schrau-  10 
be,  die  zugleich  der  Verbindung  der  beiden  Kolben- 
scheiben  dienen  kann.  Dadurch  ist  ein  lösbarer  Ver- 
bund  der  Kolbenscheiben  ermöglicht.  Hierbei  wirkt 
sich  der  Dichtschild  deswegen  besonders  vorteilhaft 
aus,  weil  aufgrund  der  Dichtfunktion  auch  ein  Schutz  15 
im  Bereich  der  Schraube  gegen  Hitzebeanspruchun- 
gen  gewährleistet  ist.  Infolge  der  Anpressung  des 
Dichtschilds,  insbesondere  der  Dichtscheibe  kommt 
es  infolge  lokaler  Deformation  zu  einem  nahtlosen 
Verbund  von  Dichtschild  und  Schraubenschaft.  Eine  20 
besonders  wirksame  Anpreßkraft  wird  über  eine  Hal- 
terscheibe  erreicht,  die  zweckmäßigerweise  aus 
Stahl  hergestellt  ist. 

Im  Sinne  einer  Gewichtsminderung  wirkt  es  sich 
vorteilhaft  aus,  daß  die  Kolbenscheibe  an  ihrer  Innen-  25 
seite  mit  einer  Aussparung  versehen  ist,  die  zugleich 
zur  Aufnahme  eines  Kühlmediums  dienen  kann  und 
damit  zur  Kühlung  der  Kolbenscheibe  beiträgt.  Hier- 
bei  ist  es  zweckmäßig,  die  Aussparung  über  At- 
mungsbohrungen,  die  radial  in  der  Kolbenscheibe  30 
verlaufen,  mit  der  Kolbenaußenseite  zu  verbinden.  In 
einerweiteren  zweckmäßigen  Ausgestaltung  ist  eine 
Aussparung  auch  an  der  anderen  Kolbenscheibe  vor- 
gesehen.  Falls  die  Kolbenscheiben  über  ein  Distanz- 
stück  getrennt  sind,  können  beide  Aussparungen  35 
durch  Bohrungen,  die  in  Achsrichtung  des  Kolbens 
verlaufen,  miteinander  verbunden  sein. 

Besonders  zweckmäßig  ist  es,  den  Kolben  spei- 
gel  bildlich  auszubilden,  also  der  Dichtschild  auch  an 
der  gegenüberliegenden  Kolbenscheibe  vorzuse-  40 
hen,  die  dem  Luftauslaßrohr  abgewandt  ist.  Somit 
kann  bei  Bedarf  der  Kolben  gewechselt  werden,  so 
daß  dann  die  bislang  noch  nicht  so  hohen  Tempera- 
turen  ausgesetzte  Kolbenscheibe  unmittelbar  dem 
Luftauslaßrohr  gegenüberliegend  angeordnet  ist.  45 
Dadurch  läßt  sich  die  Lebensdauer  des  Kolbens  wei- 
ter  erhöhen. 

Nachfolgend  werden  Ausführungsbeispiele  der 
Erfindung  anhand  der  Zeichnung  beschrieben,  deren 
Figuren  1  und  2  jeweils  einen  Schnitt  durch  einen  Zy-  50 
linder  einer  Ventileinheit  eines  Luftstoßgerätes  zei- 
gen. 

In  den  Figuren  ist  mit  1  allgemein  die  Ventileinheit 
eines  Luftstoßgerätes  bezeichnet,  das  einen  nicht 
dargestellten  Speicherbehälter  für  Druckluft  und  die  55 
Ventileinheit  1  mit  einem  Luftauslaßrohr  2  aufweist. 
Die  Ventileinheit  1  umfaßt  einen  Zylinder  3,  der  an  sei- 
nem  unteren,  dem  Luftauslaßrohr  2  zugewandten  Ab- 
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die  Aussparung  13  angeschlossen  ist.  Die  Bohrung 
1  5  und  die  weitere  Aussparung  1  6  in  der  Kolbenschei- 
be  7  sind  zwecks  Verdeutlichung  in  der  Figur  strich- 
liert  eingezeichnet. 

Aus  der  Fig.  ist  ferner  zu  entnehmen,  daß  die  Di-  5 
stanzscheibe  6  Dichtelemente  in  Form  von  Dich- 
tungsringen  17  und  18  aufweist.  Der  Kraftschlüssige 
Verbund  über  die  Schraube  9  wird  an  der  oberen  Kol- 
benscheibe  7  über  eine  weitere,  der  Haltescheibe  12 
entsprechende  Haltescheibe  19  eingeleitet.  Die  obe-  10 
re  am  einem  Teil  20  ausgebildete  Anschlagfläche  des 
Zylinders  ist  mit  dem  Bezugszeichen  21  versehen  und 
die  untere  Anschlagfläche  wird  durch  das  stirnseitige 
Ende  23  des  Luftauslaßrohres  2  gebildet.  Diese  Bau- 
teile  müssen  keinesfalls  die  aus  der  Fig.  ersichtliche  15 
Konfiguration  aufweisen,  also  eine  Überdeckungs- 
freie  Ausbildung  der  Anschlagflächen  21  bzw.  23. 

Die  Ausführungsform  nach  Fig.  2  unterscheidet 
sich  von  der  Ausführungsform  der  Fig.  1  nur  durch 
den  Aufbau  des  Dichtschilds  10.  Der  Dichtschild  10  20 
umfaßt  eine  Dichtscheibe  101,  die  im  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  den  Öffnungsquerschnitt  des 
Luftauslaßrohres  überdeckt,  jedenfalls  im  Über- 
deckungsbereich  mit  der  Stirnseite  23  des  Luftaus- 
laßrohres  2  angeordnet  ist,  und  zwar  unmittelbar  an  25 
der  Außenseite  der  Kolbenscheibe  8  anliegt.  Auf  die- 
se  Dichtscheibe  101  ist  eine  Isolierscheibe  102  ange- 
ordnet,  die  sich  im  wesentlichen  über  den  gesamten 
Öffnungsquerschnitt  des  Luftauslaßrohres  2  er- 
streckt  und  an  deren  Außenseite  eine  Haltescheibe  30 
12  aus  Stahl  analog  wie  bei  der  Ausführungsform 
nach  Fig.  1  angeordnet  ist.  Auch  der  Verbund  wird 
durch  Kraftschluß  über  eine  Schraube  9  erreicht.  Bei 
Sandwichbauweise  der  Elemente  12  und  102,  indem 
diese  doppelt  ausgeführt  werden,  läßt  sich  der  Hitze-  35 
schütz  erhöhen. 

kennzeichnet,  daß  der  Dichtschild  (1  0)  durch  ei- 
ne  großflächige,  das  Luftauslaßrohr  (2)  über- 
deckende  Dichtscheibe  (101)  aus  hitzebeständi- 
gem  Material  gebildet  ist. 

3.  Luftstoßgerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Dichtscheibe  (101)  aus 
Kunststoff,  PTFE,  Fluorelastomer,  metallkerami- 
schem  Werkstoff  oder  Hartfaserwerkstoff  her- 
gestellt  ist. 

4.  Luftstoßgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Dichtschild  (1  0)  durch  ei- 
ne  großflächige,  das  Luftauslaßrohr  (2)  über- 
deckende  Dichtscheibe  (101)  und  eine  auf  der 
Dichtscheibe  angeordnete  Isolierscheibe  (102) 
aus  hitzebeständigem  Material  gebildet  ist,  wel- 
che  vorzugsweise  im  wesentlichen  den  gesam- 
ten  Öffnungsquerschnitt  des  Luftauslaßrohres 
(2)  überdeckt. 

5.  Luftstoßgerät  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Dichtscheibe  (101)  aus 
einem  Fluorelastomer,  PTFE  oder  Kunststoff  und 
die  Isolierscheibe  aus  Asbest,  einer  asbesthalti- 
gen  oder  asbestfreien  Hartfaserscheibe  oder  ei- 
ner  Keramikscheibe  gebildet  ist. 

6.  Luftstoßgerät  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Dichtschild  (10),  vor- 
zugsweise  die  Dichtscheibe  (101)  in  einer  Aus- 
nehmung  (11)  der  Kolbenscheibe  (8)  aufgenom- 
men  ist. 

7.  Luftstoßgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kolbenschei- 
be  (8)  an  ihrer  Innenseite  mit  einer  vorzugsweise 
zentrisch  angeordneten  Aussparung  (13)  verse- 
hen  ist. 

8.  Luftstoßgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Aussparung 
(13)  über  radiale  Belüftungsbohrungen  (14) 
schmalen  Querschnitts  mit  der  Außenfläche  des 
Kolbenmantels  gasleitend  verbunden  ist. 

9.  Luftstoßgerät  mit  einer  Distanzscheibe  oder  ei- 
nem  Distanzstück  zwischen  den  beiden  Kolben- 
scheiben  des  Kolbens,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Aussparung  (13)  durch  in  Achsrich- 
tung  des  Kolbens  (5)  durch  das  Distanzstück  (6) 
verlaufende  Bohrungen  (15)  mit  einer  an  der  In- 
nenseite  der  anderen  Kolbenscheibe  (7)  ausge- 
bildeten  Aussparung  (16)  verbunden  ist. 

10.  Luftstoßgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Ventileinheit  (1)  an  ihrer  dem  Luftauslaßrohr  (2) 

Patentansprüche 
40 

1.  Luftstoßgerät  mit  einem  Speicherbehälter  für 
Druckluft,  einem  Luftauslaßrohr  (2)  und  einer  auf 
dem  Luftauslaßrohr  (2)  angeordneten  Ventilein- 
heit  (1),  enthaltend  einen  Zylinder  (3)  und  einen 
darin  hin-  und  herbeweglich  geführten  Kolben  (5)  45 
zum  Schließen  und  Öffnen  des  Luftauslaßrohres 
(2),  welcher  aus  mindestens  zwei  miteinander 
verbundenen  Kolbenscheiben  (7,8)  gebildet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  dem  Luftaus- 
laßrohr  (2)  zugewandte  Kolbenscheibe  (8)  an  ih-  50 
rer  dem  Luftauslaßrohr  (2)  zugewandten  Außen- 
seite  einen  Dichtschild  (10)  mit  einer  Dichtschei- 
be  (101)  aufweist,  welche  mindestens  in 
Überdekkung  mit  der  dem  Kolben  (5)  zugewand- 
ten  Stirnseite  (23)  des  Luftauslaßrohres  (2)  an-  55 
geordnet  ist. 

2.  Luftstoßgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
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abgewandten  Seite  entsprechend  den  Merkma- 
len  eines  oder  mehrerer  der  Ansprüche  1  bis  6 
ausgebildet  ist. 

11.  Luftstoßgerät  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Material  des  Dichtschilds 
(10)  durch  vorzugsweise  hoch  hitzebeständige 
Fasern  verstärkt  ist. 

12.  Luftstoßgerät  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Kolbenscheibe(n)  aus  Hartkunststoff,  vorzugs- 
weise  Polyurethan,  oder  Leichtmetall,  vorzugs- 
weise  Aluminium  hergestellt  ist  bzw.  sind. 

bestos  or  a  ceramic  disk. 

6.  An  air  blast  appliance  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  sealing  plate  (10),  and 

5  preferably  the  sealing  disk  (101)  is  held  in  a  re- 
cess  (11)  in  the  piston  disk  (8). 

7.  An  air  blast  appliance  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  piston  disk 

10  (8)  is  provided  on  its  inside  with  a  recess  (1  3)  pre- 
ferably  arranged  centrally. 

8.  An  air  blast  appliance  according  to  any  one  of 
Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  recess 

15  (13)  is  connected  to  the  outside  of  the  outer  sur- 
face  of  the  piston  casing  by  way  of  radial  vent 
holes  (14)  of  narrow  cross-section  so  as  to  con- 
vey  gas. 

20  9.  An  air  blast  appliance  with  a  spacer  or  a  Separa- 
tor  between  the  two  piston  disks  of  the  piston, 
characterised  in  that  the  recess  (1  3)  is  connected 
to  a  recess  (16)  formed  on  the  inside  of  the  other 
piston  disk  (7)  by  means  of  holes  (15)  running  in 

25  the  axial  direction  of  the  piston  (5)  through  the 
spacer  (6). 

1  0.  An  air  blast  appliance  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the  valve 

30  unit  (1)  on  its  side  facing  the  air  outlet  tube  (2)  is 
formed  in  accordance  with  the  features  of  one  or 
more  of  Claims  1  to  6. 

11.  An  air  blast  appliance  according  to  Claim  8,  char- 
35  acterised  in  that  the  material  of  the  sealing  plate 

(10)  is  reinforced  preferably  by  highly  heat- 
resistant  f  ibres. 

12.  An  air  blast  appliance  according  to  any  one  of  the 
40  preceding  Claims,  characterised  in  that  the  piston 

disk(s)  is  or  are  made  of  hard  plastics,  preferably 
Polyurethane  or  light  metal,  preferably  alumini- 
um. 

Claims 

1.  An  air  blast  appliance  comprising  a  storage  Con- 
tainer  for  compressed  air,  an  air  outlet  tube  (2) 
and  a  valve  unit  (1)  arranged  on  the  air  outlet 
tube  (2)  and  including  a  cylinder  (3)  and  a  piston 
(5),  which  is  formed  from  at  least  two  piston  disks 
(7,  8)  connected  to  one  another,  and  which  is 
guided  so  as  to  be  movable  forwards  and  back- 
wards  for  closing  and  opening  the  air  outlet  tube 
(2),  characterised  in  that  the  piston  disk  (8)  facing 
the  air  outlet  tube  (2)  has  on  its  outer  side  facing 
the  air  outlet  tube  (2)  a  sealing  plate  (10)  with  a 
sealing  disk  (101),  which  is  arranged  at  least  as 
a  covering  for  the  front  face  (23)  of  the  air  outlet 
tube  (2)  facing  the  piston  (5). 

2.  An  air  blast  appliance  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  sealing  plate  (10)  is  formed 
from  a  sealing  disk  (101)  with  a  large  area  which 
is  made  of  a  heat-resistant  material  and  which 
Covers  the  air  outlet  tube  (2). 

3.  An  air  blast  appliance  according  to  Claim  2,  char- 
acterised  in  that  the  sealing  disk  (101)  is  madeof 
plastics,  PTFE,  fluoride  elastomer,  metallic/cer- 
amic  material  or  hard  fibre  material. 

4.  An  air  blast  appliance  according  to  Claim  1,  char-  45 
acterised  in  that  the  sealing  plate  (10)  is  formed  Re 
by  a  sealing  disk  (101)  with  a  large  area  covering 
the  air  outlet  tube  (2)  and  an  insulating  disk  (102)  1. 
formed  from  heat-resistant  material  and  ar- 
ranged  on  the  sealing  disk,  which  preferably  sub-  so 
stantially  Covers  the  entire  cross-section  of  the 
aperture  of  the  air  outlet  tube  (2). 

5.  An  air  blast  appliance  according  to  Claim  4,  char- 
acterised  in  that  the  sealing  disk  (101)  is  formed  55 
from  a  fluoride  elastomer,  PTFE  or  plastics  and 
the  insulating  disk  is  formed  from  asbestos,  a 
hard  fibre  disk  containing  asbestos  or  free  of  as- 

Revendications 

Appareil  pour  impulsion  d'air  muni  d'un  reservoir 
de  stockage  pour  l'air  comprime,  d'un  tuyau 
d'echappement  d'air(2)  et  d'une  unite  ä  soupape 
(1  )  disposee  sur  le  tuyau  d'echappement  d'air  (2), 
comprenant  un  cylindre  (3)  et  un  piston  (5)  guide 
ä  l'interieur  avec  un  mouvement  de  va-et-vient 
pour  la  fermeture  et  l'ouverture  du  tuyau  d'echap- 
pement  d'air  (2),  piston  qui  est  forme  d'au  moins 
deux  disques  (7,8)  relies  entre  eux,  caracterise 
en  ce  que  le  disque  (8)  du  piston  Oriente  vers  le 
tuyau  d'echappement  d'air  (2)  presente,  sur  son 
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cöte  exterieur  Oriente  vers  le  tuyau  d'echappe- 
ment  d'air  (2),  un  bouclier  d'etancheite  (10)  muni 
d'un  disque  d'etancheite  (101)  qui  est  dispose  au 
moins  de  facon  ä  recouvrir  le  cöte  frontal  (23)  du 
tuyau  d'echappement  d'air  (2),  Oriente  vers  le  pis-  5 
ton  (5). 

2.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  que  le  bouclier  d'etan- 
cheite  (10)  est  forme  par  un  disque  d'etancheite  10 
(101)  ä  grande  surface  recouvrant  le  tuyau 
d'echappement  d'air  (2)  et  fabrique  dans  une  ma- 
tiere  refractaire. 

3.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  la  revendica-  15 
tion  2,  caracterise  en  ce  que  le  disque  d'etanchei- 
te  (101)  est  fabrique  en  matiere  synthetique,  en 
PTFE,  en  fluoroelastomere,  dans  une  matiere  de 
cermet  ou  dans  une  matiere  de  f  ibres  dures. 

20 
4.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  la  revendica- 

tion  1,  caracterise  en  ce  que  le  bouclier  d'etan- 
cheite  (10)  est  forme  par  un  disque  d'etancheite 
(101)  ä  grande  surface  recouvrant  le  tuyau 
d'echappement  d'air  (2)  et  d'un  disque  isolant  25 
(1  02)  fabrique  dans  une  matiere  refractaire  et  dis- 
pose  sur  le  disque  d'etancheite,  disque  isolant  qui 
recouvre  de  preference  pour  l'essentiel  l'ensem- 
ble  de  la  section  d'ouverture  du  tuyau  d'echappe- 
ment  d'air  (2).  30 

5.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  la  revendica- 
tion  4,  caracterise  en  ce  que  le  disque  d'etanchei- 
te  (1  01  )  est  forme  ä  partir  d'un  fluoroelastomere, 
de  PTFE  ou  de  matiere  synthetique  et  le  disque  35 
isolant  ä  partir  d'amiante,  d'un  disque  de  fibres 
dures  contenant  ou  non  de  l'amiante  ou  d'un  dis- 
que  ceramique. 

6.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  les  revendica-  40 
tions  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  le  bouclier 
d'etancheite  (10),  et  de  preference  le  disque 
d'etancheite  (101),  sont  loges  dans  un  creux  (11) 
du  disque  du  piston  (8). 

45 
7.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  l'une  des  re- 

vendications  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  dis- 
que  du  piston  (8)  est  muni  sur  sa  face  interieure 
d'un  evidement  (1  3)  dispose  de  preference  de  fa- 
con  centrale.  so 

8.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  l'une  des  re- 
vendications  1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  l'evide- 
ment  (13)  est  relie,  en  acheminant  du  gaz,  ä  la 
surface  exterieure  du  corps  du  piston,  par  l'inter-  55 
mediaire  de  trous  d'aeration  (14)  ä  section  etroi- 
te. 

9.  Appareil  pour  impulsion  d'air  muni  d'un  disque 
d'ecartement  ou  d'une  piece  d'ecartement  entre 
les  deux  disques  du  piston,  caracterise  en  ce  que 
l'evidement  (13)  est  relie  ä  un  evidement  (16) 
concu  sur  la  face  interieure  de  l'autre  disque  du 
piston  (7),  parl'intermediaire  de  trous  (15)  qui  tra- 
versent  la  piece  d'ecartement  (6)  dans  le  sens 
axial  du  piston  (5). 

10.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  l'une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
la  conception  de  l'unite  ä  soupape  (1)  corres- 
pond,  sur  la  face  opposee  au  tuyau  d'echappe- 
ment  d'air  (2),  aux  caracteristiques  de  l'une  ou  de 
plusieurs  des  revendications  1  ä  6. 

11.  Appareil  pour  impulsion  d'air,  caracterise  en  ce 
que  la  matiere  du  bouclier  d'etancheite  (10)  est 
renforcee  par  des  fibres  de  preference  haute- 
ment  resistantes  ä  la  chaleur. 

12.  Appareil  pour  impulsion  d'air  selon  l'une  des  re- 
vendications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
le  ou  les  disque(s)  du  piston  est  ou  sont  fabri- 
que^)  en  matiere  synthetique  dure,  de  preferen- 
ce  en  polyurethane,  ou  en  metal  leger,  de  prefe- 
rence  en  aluminium. 
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